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im! ſſfihf.Udne, Saß gegen leden Gewalt angewendet würde, der ſ hinau wieſenen A. „eigert 
Weilere Verhandlungen IMi Ruhrkonflikt. üüüü zuſchulden kommen lafſe, Ein bie Sigun eabermalclenſdobien ſehber Slunde⸗ 

Die von uns geſtern verbffentli chte franzöſiſche Beramungf er Abgeordneter beantragte dle ſpfortige l brochen. Ein verſtärktes Poligeiaufgebot zunter pe 
Antwort auf die deutſoße Rote wurdchten einzelnen Veratung des kommuniftiſchen Proteſtantrages gegen ſönkicher Leitung des Poliseipräftdenten übernahm 
Jorderungen zwar einhellig von der deulſchen Preßße die Anordnung des Präſidenten. Als er erneut die die pier Abgeordneken aus dem Saal zu ſcha ö abgelehnt, Die Linkspreſſe ſteht aber trohßdem den Polizei vrrbrecheriſcher Handlungen beſchuldigte, diesmal geringeren Widerſtand⸗ leiſteten Last e 
weileren Verhondlungsweg offen. In der Voßf 310 „wurde er zur Ordnung gerufen. Hierauf wurde ein Bild in der dritten Sitzung, die mit dem Ausſchlu 
debt Georg Bernhard als ſachlichen Kern deoſit Onzö⸗ Antrag auf Schluß der Ausſprache nuter großem Lärm von weiteren drei Abßeordneten endete, wohei die Ai üichen Aniwortnote die Bereilſchaft der franzhſiſchen der Kommuniſten angenommen. Die nunmehrigen geordnete Fran Woliitein von den Poltzeibeamten Rehßicrung heraus, die Diskufßen nler⸗die Nepara⸗ Wurhup ho den wenmuümften bueh ſun, ibe Zueue ganß ſelge,Sen echegerderden M eh 9 

flonsſrage ü abzubrechen, jondern fortzuführen. wurden von den Kommuniſten durch lärmende Jurait auf folgenden vierten Sitzung ſah ſich der Bize 
LaAA E N 

Bernbard,ſieht dieſe Boreitſchaft à Poinesr! unmöglich gemacht. Der, Prälident erſuchte darauk Lent genstigt, Weitere A5eurdnete Aiszn zwar das beutſche Angebot zeroftückt und es für un⸗ nach enkſprechender Ankſindigung weitere kommu⸗ ſchlicßen, worauf der Reſt der kommuniſtiſchen Frat⸗ annehmbar erklärt, dieſe „Unannehmbarkei'“ aber niſtiſche Abgevrdnete, den Saal zu vexlaſſen. Da die tion unter Proleſt den. Saal verlienß. durch fehr eingrhende Die Aütenaſn begründet. Poin⸗ 
ů — 

zigs Außenpoliik. 
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cars will ſichtlich nicht die Aklen ſchließen, ſondern er⸗ 714 ; 3A 2 & ů wartet einen neuen Schriftſatz. Wernhur verteidigt Die So jaldemohratie und Da Sirkmmn Mene — kaemoſchen Megierung, die zirr üů *„ ünns Stärkung de wehrkampfes im MRuhrgebiet erfolgt fů Volks! 5 ů 4. „ ſin, Dieſe Auweiſungen bedenten k Ein erkei Maß, Seustaorüifoehn S Uu uns dön der letzten Rede des klärte, daß für Danzig das Beſte die völlige Anglie nahmen gegen Frankreich, ſondern lediglich Maßnah⸗ zwiſchen Danzt und Pal UHungs An Sctonhes derung an len würece — —.— ‚men zur Wahrung der deutſchen Sonveränttät, zu Bedeutung was babei bie Rede Se Gen 0 1 erer Bon den Kommuniſten nahm niemand das Work, denen jede Regicrung in Deutſchland verpflichtel iſt. als Reön der ſtdberſt in O⸗ ſitt ns art. Morach der ſo daß die Ausſprache in einer reichlichen Stunde-er⸗ Frankreich kann unmöglich erwarten, daß ihm vnn deut⸗ egen den 5 Deutſe notis bte Phehe Aanch,Tie ledigt war. Hatte zäe auth einige deutſchnattonale und ſcher Seite noch Hilfe geleiſtet wird, wenn es Deutſch⸗ 2 u. de. charfer 8 fc iongten behereſchten Se⸗ polniſchnationale Biſſonanzen gebruͤcht, 10 war ſie doch⸗ lands Produktionselemente vernichten will. nat in, ſcharfer Kampfesſtellung ſteht. Und was die in der Sauptſache ſo gehalken, daß der, Verſtändigung 8 e Sozialdemokratie an der Außenpolillk, des Senats imet Polen von Danziher Seite keine Steine i 13 Ethnt Wcüümt ai, of, de Ror ——— 10 030 enszufeLen hal. brachte unſer Redner auch zum Aus,. Wieg gerallt werden Aetz ne in an. Er erkennt an, daß die deutſ bie,burch iüre druck: Die geheime Dinlomatie, die vom Senat noch kniſcher Seite der n⸗ ů Unklarheiten und Unvollkommenbeiten Poincars die ür nil Poken getkrieben (Cuf pölniſcher Seite der notwend O3 ablehnende Kutwort leicht gemacht habe und kommt zu ——— die wineg Vemokruiichen Volkes Uaewftrsrg, unt Poten die politiſche Atimo 
lolgendem Schluß:, Zuſammenkaiſend kann man ſagen, Bisher hat die Danziger Bevölkerung aus den golni⸗ wi. d. daß die deuiſche Kete einen — vielleicht,wenig geſchick- ſchen Roten immer nur das erfahren, was der Senal Machſtehend ten —, Verſuch bedeutet, eine Löiung berbeisnführen, mitzuteilen für wert erachtele. Selbſt im Haupt⸗ Gehl ni⸗ der⸗ mwäßrend die frausöſihe Antwore einen geſchickten ausſchuß des Volkstages wurde die Vorleſung volnizn Verfuch darſtellt, das Problem überhaupt unlösbar ſcher Noten abgelehnt. Solche diplomatiſchen Metbo⸗ ült machen. Holge davon iſt, daß die noiwendias Dis⸗ den mögen zwar für den Senat änßerſt bequem ſein, die G kuſſinn langſamer und ſchwerfälliger in Gang kommen einer obiektiven Unterrichtung der Danziger Bevölke⸗ männer im Vollstag antworten. würde. Au⸗ wird alstesden Bniereeſin Europas enlfyricht. Einſt⸗ rung und einem gedeihlichen Zufammenleben der fiem Hat dieten aanſch: dein das was n weilen iſt abzuwarten, inm welcher Weiſe ſich das von Volker diene ſolche diplomatiſche Gebeimniskrämerei vielen Lenten 1n. naie eranlaßtand, um öie hoincare mit gemollter,Richtachenng behandelte Eng⸗ nicht. Und mit vollem Recht tadelle Gen. Gehl auch die digkrit und Unabhängigteit Dungtas e um Sle S land in ihr geltend machen wird. vervöſe Gereiztheit, die in der kürzlichen Etatsrede Hir Danziger kennen ja, gur Gent Dieſe Stellungnahme Englands iſt inzwiſchen er⸗ des Senators Be männ zum Ausdruck kam und die lichen Ausla n; lalhs ſiſhe Kabinett hei ſch eſern init der Wühen eineherten har. Cehinwe, Eetieenmgen zi Leeie S Das eygliſche Kabinett hak ſich geſtern mit der(Völen beigekragen ha Es iſt nicht innmer notwendig, deutichen Pote beſchäftigt. wobei der Außenminiſter daß es aus dem Wald zurückſchallt; wie es hinein⸗ den Starkon iü der umi creim Untorhaus Hifentlich ſchallte — ̃— 
den Stansßpunkt der englisen Regteruns elarlegen Notwendig war aber auch eine öfſentliche Stellun werde, fnmittelbar zach Echluß des Kabimettsroies der Danziger Sozialdemefratie zn ben Sun -Dolnt verſchärſt. Es Cumn gab Reuter folgende balbamtliche Information über ſchen Differenzen deshalb geworden, weil der volnt⸗ Ueſachen nachzuseben. die blerzu geführt paben. Das:dürfte 

        

       

    

   
    
       

          
    

  

   
     

  

Es war zu erwarten, daß der Präſident des Senats au 
die letzten Danzig betreffenden Reden vpolniſt Staats⸗ 

            

   

  

     

      

   
   

              

  

     
     
    

    

das Ergebnis der Beratung bekannt: ſche Staatspräſident in Karthaus kürzlich verſuchte, die allerdinas nich o leicht ſein, well jowohl die volnliche wie 
Die engliſche Regierung wird dem Beiſpiel Frank⸗arbeitenden Volksklaſßen in Danzig als pelenfreund⸗ die Danziser Kegierung — — — reichs folgen und die deutſche Noie in einer eigenen lich im Gegenſatz zu den polenfeindlichen Großkaaf⸗ eine gewiſſe Gebeimdiplomalic 

Rote beantmorten, Dieſe Kote iſt dazn beſtimmt, klar lenten hiusteſtellen. Soweit ſich der volniſche Staatsz treisen, die es verkindert, daß die Seffentlichteit acnaue zu legen, daß das deutſche Angebot unbefriedigend und dräſident anf das geſchichtliche Gebiet begeben hat, war Kenntnis von gewiſſen Borgängen und Noten erbält und ſich anſtetügend iſt. Sie rurd krotzdem nicht aus einer es ein arger Reinfall. wie ihm Gen. Gehl auf Grund ein eigenes Urteil darüber bilden kenn. Mit der Gebeim⸗ Ablehnung beſtehen, ſondern ſie wird den Verſuch der revolutionären Vorgänge non ꝛi5⸗s bis 1526 in dirleatatie ſollte kebt endlich im Jeilokter der Demokrakte unternehbmen, mit der Note die Möglichkeit von Ver⸗ Danzig nachweiſen konnte. Iſt es ſchon ein böchſt un⸗ Meemtenne aufgeräumt worden pie ug dhen Seulree hanölungen zwiſchen Deutſchland und den Aliierten finniges Manöver, im demokratiſchen Zeitalter eine einander. Den iuwammen Schaden dorga keäg doch nur Die berbeizuführen. Bevolkerungehchicht des gegueriſchen Landes gegen die mwunderbemittelte Berölteruns. (Sebr richtia! tintslNle. ö andere auszuſplelen, ſo man ſich der⸗ polniſche Staats⸗ der Reaierungez können uur ſür diele gefäbrlich werd 

Kommuniſtiſche Skandnitenen im Preuhen.rfepe Lerseeter ves Saelcere werkihnihen Vulkes ei Seſentgel ver Wolles, e Weie wies m. enen Sexrtret es 3 Volkes für die Geſamt des Volkes;-denndi E M purlament. dolmnichen Geſublen keit Mblaßt ſondn. ubaß fie vede gen erſahren worden Hal b ů0, ibrteine Weheim Hirte Ausſchli iſti Abgeordneten. Polniſchen Gefühlen leiben läßt, ſondern daß ſie jede ſo verfahren worden, bätten wir e Wet i Kueſchticßuns aler konmunilliſcen teurdneten. Pöolititberämiſt die aur Verhetzung der Völker führt gebabt. daun wären wir Dansiger beute noch belur Deuii Im Preußiſchen Landlag kam es geitern zu höchſt und imperiafiſtiſchen Zwecken dient. Aus dieſem ieich nerbließen Und weiches Unbeil bötte vermieden wer— hedanerlichen von kommuniſtiſcher Seite vollfuhrtenGrunde ich von beſonderer Bedent die Er⸗deu können! Dann wäre nicht ſo viel furchtbares Seis⸗ Radauſzenen, die ſchließlick zu einer Ausichließ krumde war auch Lan beſonderer Bedentung die Er⸗ Krt, Srend und Beöröngnis von jenſeits der Grenzen flü⸗ „ug Auzenens Miesſalionick ane 5 1. Kärvun des Gen. Gehl, daß eine meör links gerichtetedas dentſche Bolk und uns Dunziger gekommen. 

        

    

   

          

   
    

  

   
    

   

    

  

      zaf, aller kommuniſtiſchen Ilbieordneten f eDanziger Regierung auch die Unabtängigkeit und Das Verhällnt ia8 ; iailler a jsſe für gin ů 8 ine öchſt aer L bd 2 X Das Verhältnis Daazias zu Polen regein der Verfalller Uleber dieſe für ein demokratiſches Narlament böchſt Selbſtandigkett Danzigs wahren würde. Lertrag, Pir Kanpenan nud das Wirtſcheltsabkuumen voen. veinlichen Vorkommniſſe berichtet W. T.B.: Die pij ů ů — ů 24. Oktober iget mit dem Ergänzungsabkommen vom De⸗ Zu Beginn der Sitzung beantragte der kommuniſti⸗ Die bürgerlichen Parteien beſchränkten ſich in der dember desſelben Jabres. Man ſollte nun meiuen, daß dieſe iche Abgeordvete Schuls⸗Keukölln vorwen Beratung Hauptſache auf die Kbgabe kurz gefaßter Erklärungen. Verträge von beiden Seiten lovnal ausgeleat würden und eines Antra jeiner Fraktien aut ſofortige Aufhe. Dabei war bemerkenswert, daß die Deutſche Partei der Kunſch vorhanden märe. in Frieden und. Freundſchaft Dung des luiſes des Abgeordneten Katz wobei jorderte, daß berechtigte Beſchwerden Volens über die miteinander zu jeben. Das ſcheint durchans nicht der Fall ů — in⸗ illi 2 à . Auf; Sei da; ba itreben, es wiederum zut erregten Szenen kam. Der Ankrag Ausgabe der Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen und in Mnig aan⸗ vunetben, bern. Lamer- meün Eirhluß 5 
wurde ſchliektick abaelehni. Als kierauf der Adge,über techniſche Mängel im Zollweſen abgeſtent wer⸗Danzie i (Lachen dei den Polen) Jawoh maerete,enenseeren, een üüe kern. den erieinticdne, uut Wioben ße Seitiigrnoſehitet Dere Si vitreh, Jos hom Aidl Welhen erden. i. iprechung des Kuktusciats ergrifi, erhoben die koim⸗nen terſtändigunn mit Polen ſo betätigte ſich der die Nichllakelt weiner Bebanptung gibt es eine aroße An⸗ muniſtiſchen Abaeordneten einen ohreunbetänbenden deutſchnationale Redner Schwegmann nur als Schart⸗ zahl Beweiſe. 4. K. die leßte Kede des Herrn Koflegen Abn. Förm. Fortmäbrende Rufe: „Die Polizei muß raus, macher gegen Polen. Von einem Fübrer des für dasP Kubach in dieſem Hauſe, der ganz offen die Anglledernn Gerbrecher. Dirnenparlament“ und gellende Pfiffe er⸗deutſche Volt ſo verhänanisvoll gewordenen Alldeutſch⸗ Denzias und Oſtpreußens an Polen forderte. (Abg. Lubac 
tönten. Dazu klapperten die Kommuniſten unumer⸗ tums mit ſeinem polternden Kraſtmeiertum war auch Das einzia richtige jür Danziah) Es üit ant, das Sie das i äſtiß⸗ ikiſ⸗ D i ne il . (Aba. Kubars: Im Eiie. brochen mit ihren Pultdeckeln. Der kommuniftiſchepoliliſcher Takt nicht zu erwarten. ———— wirder beitäligen. (Abd Kubnes: In 5 Deunen dnrke Jolfrraun wurnde ſägeſßuuch von Proi. Ler pelniſche Abneordnete Dr Panecti indifMzierte nicht vewies am 10. Aprit wracd ber Voltiche Seisther, denten als Anilbrer der Skandalßzenen von der mit den Ausflihenngen des polniſchen Staaispräſt⸗ präſidenk Sikorfri in Poſen über Da einer Au⸗ Sitzung ausgeſchloften, weigerte ſich aber, den Saal zu denten gegen Danzig⸗ was für einen Danziger Staats- zabl von Preffevertretern. Er ſprach über das Verbältms verlaſſen. Unter ungebeuren Lärmfzenen ſchloß bier⸗ bürger eine demerkenswerte Stellungnahme iſt. Eine Donzias zu Polen und meinte, daß dieſes Berbältnis unbe⸗ auf der Präßdent die Sivang und ließ ſämtliche Tri⸗ ähnliche Leiſtung war für dieſen Danziger Bolksver⸗ dinat geändert werden müßſe, und äiwar ſtellte er ſich die bünen einſchließtiich der Preffetribünen räumen. treter auch der Ausſpruch, daß Polen bei Verhandlun⸗Aenderung diefes Verbölkniſſes ſo vor, wie es die tan ſte 

Nachdem der Kelteſtenrat des Landtaas eine längere Sgen Danzig nicht al? gleichberechtigten Faktor anſehen eſſen Polens itin n ber der Stune nack geßn nen int, 
Sisnng abgehalten batte, betraten die zablreich annkann. Von ſeinen Beſchwerden gegen eine antipolni⸗ beweiſen b5cM W ſo, ſehe⸗ eroß Uinteinete 19 aunf Settrn 
wefenden Kriminalbramten den Sitzunasſaal und ſche Innenpolitik des Senots, m n manthe über⸗ Polens in beaug auß das Verbält is zwiſchenPoken hübnten der raommnniitiuben Zontordunrten autoß. kriesen ſein. Andere zeigten jedoch. daß ich Danziger Dannig. Wie der Seer Minihevoriidemm Sitorſtt 50s't mann mit Getwal ans dem Saau, Da bich mebrerr Bebörden der polniichen Bevölkerung gegenüber in. satinis zwiichen Danzig und Pofen ſich denkt, gedt kommutiſtiſche Abgeordnete den Beamten in die Arme ſener kieiniichen Nodelſtichvolitik gejallen. die auch die anderen Sat bervor, worin die Rede davon'! warfen, wurden ſie wegen Widerſtandes gegen die Sozialdemokratie bäufig genug zu ſpüren bekommen bedenken fole, daß es„nur eine Frete Staßt“ 3— Staatsaewalt ebenfalls mit Gewalt aus dem Saal bat. MWit dem Verbot eines polniſchen Kinderzuges Senn Gelesenbeitsreden von Miniſtern vor einem geführt und einige von ihnen in einem Zimmer des am 3. Mai dürfte z. B. das Deutſchtum Danzigs kaum vrivaſen Gremium gebalten werden, ſo mi Hiant 
Gebändes zurückgehalten. u üů * Ki di newöbnlich an »daß dieſe Reden nicht, ſeor ſchwer hebändes zurückgeha ů neſ u urerder Kls Dr. Panecki die Aeußernuüg des ilen ſein follen. Abe u feiite Worte eih Die neie Situng wurde vom Bizepraſidenten mit Gen, Gehl beſtritt, daß Polen Danzin annektieren Sinn bahen ſoflen, i0 ün ich aus dieſer Keäßerung⸗ der Mitteilung des Kusſchluſſes des komimuniſtiiſcher üchte. wurde er ſofort von ſeinem Fraktionsgenoſſen destse eearat, ich aus ni⸗ 
Abgeerdneten 8 amm arüfinet und nat-der — Dr. Kubacs verhntigt, der mmernem Swiſchenruf er⸗f Volen äünlich-anu gelalken, wic 

       

          

   

      

  

       

    

   

  

   

  

   

                          

   

    

   

  

    
   
        

     



  

  

    

     
    

    

    
    

    

    
   

     

   
    

       
    
    

  

    
      
    

burgs zum Weutſchen Meiche geregelt iit. Sollte das wirt, 
lich Aie Abſicht der polniſchen Regterung ſein, ſo muß bier⸗ 
gegen auf das entſchledenſte Nerwahrung eingeleat werden. 
(Abg. Tr. Kuhaczt Geht ct den Hamburnern dabei nicht 
gue“! Dadurch würde dle Selbſtändtaßelt und Unabbängtq⸗ 
feit Danzintz * werden and Polen die Sberbsehstt 
Kber die Freic Stadt Dauzig erhalten. Das mirde ein 
Porgang ſein. wie tuün der Berſgiller Vertraa nicht vorfeht. 
Wenn man ſcon von Oberbeheit über Tanzia reden will. 
ſo kann man nur dem Rölkerbund als ben Garaut für Dan 
ais bieſe berhotelt zurrkennen, Mir iit aber nicht be. 

   

  

       

  

  

  

lannt. dak der Bölkerhund keln Kecht in braus aul Tanzis 
bentüäflens in gemiüem Grade an * delegicrt kübrn 

Dix Seosjaldemetigtie kurdert ſein ſeher d elbe. 
Ureigsrecht der Käiker und Ebgn. öe Betgewaltt⸗ 

aunu entichſeden ab, nun mteltde; Seite he eurct lummes 
mens. Sie farbert auch, dah Staatöpcltrege iovel kung 

  

drr trwahnten arßatien Mud Eagol ausögrleat werden. Mas 
KE, Tikorktis klana keider ein anderer Tyn. 

Arrii ſprach der pylnticht 
Wee in Karthans Üüber das Mer 

üie Hdem rr ländrre! 
2 KVeier Valens in i 

dem Herrn volntichen Stnatächtt 
Afflett. Ez in nätilich cine Krat art 

attit, wenn ber volnitche Stosäce! in ierner 
„Vaß im Mitteintter die 

BDarnzwerker und Acbelter Tarzlas voe 

  

   

    

    

   

  

      

  

  

ütt Mnh Das 
Fas arrabt      

  

    

   

bin wahrt. (Sebr vichtin! lints und im Zentrurm.!) Aus 
dem weiteren Teil ſeiner Rede klang eine grotßt Berörge⸗ 
runng pegen Dauzig. Das iſt durchaus erklärtich, wenn 
man bedenkt. baß die imperielilliſchen Sehlrcüännaen 5Sagei 
attf Tanzia bier bexechtigten Widerſtand linden Ob daßde 
Uinmner die richtlae Form anaetwandt wurde entstebi fic 
leiber der Beurtellung des Darlamems und der breiten 
Lelfentlichkett, weil idr durcd die geheime Dirlpmäatie die 
garnaue Lennints der Vorgänee und Noten ſehlt. Im 
Haupkansſchuß waren es die Deuiſchnotlonglen. die die Vor⸗ 
lane der Nyten. die hu dem leszten Zwiſchenſall zwiſchen 
Dauslg nnd Polen Aeranleſiuna gaben, verbinderten. In 

er Heit ion in D Danziger Xoten die nach Volen aegangen 
Cgen * Kersiatc Stimmung erkennbar geweien 

bandelt ſich in diefem Falle um elne Note Aue 
eine 

die jede Norlibt und Ruke vermißen ließ. Das muß' 
Auluntt anders werden. CEsas wärr aumc aut. wenn von 
aniworilichen Reateranaamtton be dern 
Ennduch wealaer gKeres et würde isber Lirige 

die Velen und Danzis Letreſirn. Mit Kegie⸗ 
znoen und Reden, miein ſebr ungtichickt auf⸗ 
„iß idon viei Unbril über zas Bolt gebracht 

Damit mieine ies bie lette Rede des Herrn 
Aüßtdenten., ich denfe vietrsebr an eine der lesten 

n deh Derrn Ninanstenatert Dr. Moelkmann, die uns ſehr 
erichten und bem gereisten Berbältnis ziſchen Pan⸗ 

nud L Oel ins Keuer net. Daß mit lol⸗ 
ickt und nicdt aut userlent And. viel 

woren werden Lann. 4 Ans allen be⸗ 
Sen nns nur zu er die virlen 
es ſesten Nerireters N. Sühkaden. 
&dir marsemat WöerS Airkuna aus⸗ 

on: im b in Volee ůu ben 

         
tein. 

Senators Dr. Kiollmann beir. bie Jollverwallung⸗ 
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worden. 
    

    

  

   
    

  

           
   

     

  

        

   

    

   

  

          

      

   

  

   

   

  

en in Valen 
Derrne 
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15 060 bia 300 000 Mark. Autf einer andern“ Auktion x 
erzielte eine Federzeichnung Michelangelos mit Müt, 
eigenhändigen Worten ein Höchſtangebot von ßu2 Mil⸗ 
lionen Mark. 

Beendigung der Prozctz hen im 
Krupp⸗Prozeh. 

Die geſtern vernummenen Zeugen entlaſteten den 
erſter Woam Betricbsrat Müller, ſo vor allem der Ur⸗ 
beiter Wombrowskti, auf deſſen Schultern Müller Eurs 
vor der, Kalnſtrophe eine Anſprache an die Menge 
hpalten hat. Dombrowöki erllärt, daß Müller ſeine n⸗ 
prache nichi beenden konnte, weil die Franzoſen zu 
ſenern begannen. Der Zene ſelbſt hat einen Schuß 
in den linken Unterarm erhalten. Er erklärt, daß 
Miiller weder die Menge aufrelzte noch zur Umzinge⸗ 
lung der Autoballc nufforderte: damit war die Zeugen⸗ 
vernehmung beendet. 

Die Pia onerd, deren Beainn auf Dienstaged Uhr 
anneſcht iſt, werden den Abſchluß des Prozeſſes brin⸗ 
gen. Geſtern abend wurden ſcharſe militäriſche Ab⸗ 
ſperrungsmaßnahmen in der Nähe des Verhanblungs⸗ 
lokals durchgeführt und die Menge auf den Straßen 
zurückgedrängt, um jede Kundaebunsg für die Ange⸗ 
klagten unmöalich zu machen. 

Im Norden Berlins kam es zu einem Zuſammen⸗ 
iteß zwiſchen Bismarckhündlern und junendlichen 
Kommuniiten, bei dem auf beiden Seiten mit Revol⸗ 
vern geſchollen wurde. Ein Kommuniſt wusde durch 
einen Schuß verwundet. Nuf beiden Seiten wurden 

mehrerre Perionen durch Schlagringe und andere Ge⸗ 
genſtände verlent. Die Polizei trennte die Kämpfen⸗ 
den und nahm ſieben Bismarckbündler und drei Kom⸗ 

muniſten feit. 

Gelinde Strafen. Der franzöſiſche Ortskommandant 
von Horſt⸗Emſcher hat dem Amtmann der Gemeinde 
mitgeteilt, daß er auf deiſen Auzeige zwei franzöſiſche 
Soldaten, die in betrunkenem Zuſtande nacheinander 
drei Arbetter und drei katholiſche Geiſtliche nachts 
unter Androhung mit dem Revolver ihres Geldes be⸗ 
raubt hatten, mit 15 Tagen Gefäugnis beſtraft habe. 

Univerſitätsſtreik. Nach einer Meldung aus Köln 
haben ſämtliche Lektoren der dortigen Univerſität ihre 
Sehrtätigkeit in dieſem Semeſter nicht wieder aufge⸗ 
nommen, da ihre Forderung, ungefähr das 000fache 
des Friedenshonorars, abgelehnt wurde. 

Japaniſche Ehrunn für Rönlgen. Auf die Nach⸗ 
richt von dem Tode Proſeur Röntgens baben einer 

  

  

  
  

    

       

  

Meldung der „Voß. Zig.“ aus Tokio Sufoige japaniſche 
Wiſſenſchaktler beichloſſen, das Andenken des großen 
Welehrten durch eine Geldſammlung zugn nuuſeiner 
Familie zu ehren. 

  

Amerikaniſche Arbetrrunternehmungen in Nuhkland. Ter 
kanliche Verband der Schneider bat unter den ameri⸗ 

tionsarbeitern 1 Million Dollar aufge⸗ 
die zur Veteillgune an dem rumichen Konſektions⸗ 

gewerhke verßs werden jokllen Nach längeren Verhand⸗ 
kangen mit den rulüſchen 'ewerkichaften wurde die rufüſch⸗ 
amerikaniſche Indußtriekorvoration Raik) gecründet, der 
der Vetersburcer, Muskauer und Kalaner Konfektionstruſt 
und die genannie amerikaniſche Oraanifation angehören. 
b Weiellichaft wird die NForm eines Sunbikats haben. 
Es iſt der erle Fall von Beteiligung ausländiſchen Kapitals 
an der rufßichen Inbuſtrie. 

Der ruiſiſche Butterervort wird angenblicklich allgemein 
in der ruiſüchen Preiſe bebandelt. Es wird barauf binge⸗ 

8 kkereiweſen eine bedeutende 
ie Allrutſiiche Genoßenſchaktä⸗ 

chen genoßenichaftlichen Mol⸗ 
ieren. Man in der Meinana. 
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Körper eines ganz jungen Mädchens, mit einer höchſten An⸗ 
mut der Beregungen, eines Lächelns, eines eriten Schmerzes, 
mit dem ungezügelten. bedenkenteien und unbedinat fieghaften 

Aupachen. mit dem Glockenton einer locßenden Kinderſtimme 
tät ke an dielem Adend der Frübling in dem Herdſt und 
Wolken s umher, eine beglückende Erſcheinung nicht 
nur auf der Berliner, auf der deutſchen Bühne. 

Die Firma Meinhardt & Bemauer verfügt in Berlin 
gegenwörtig über drii Theater. In zwei von idnen tobt die 
Mmeir oder minder angezagene und anziehende Qpereite. In 
dem drizten, dem Theatier in der Königqratzer Strahe“ 
aust des „Kreisler“ Films Zweiter kungweiliget Teil. Denn 

  

Bewunderung für die bervorragende Regieleiſtung nicht nennen. 
Doch es ih beſchämend und demü iligend zu ſehen, wie hier 
Asaitler vom Rang einer Höflich oder eines Wüthel kitſchen 
müften in Gemeinſchaft mit dem Herrn Direktor Kayhler, 
deſſen Rolksbühne“ ſich in jeiner Abweſenbeit wieder auf 
ibre Aufqabe definnt und unter der Spielleitung Walter 
E. F:Helichers eine ſehr lorgfältige und getreue Aufführung 
non Griüparzers Weh dem. der lügt“ bat. 

Adeins vom .Betried“ bringt noch ein Abend eine große, 
frendige Ueberraſchung: In dem Theater in der Kom⸗ 
ranbantenkrahe“ (das ehemaliqe Gebr. Herrenfeld⸗Theater) 
käümpft Ix. Eugen Poell, ein Mann, von dem man bisher 
Sichts gewaßt hat, mit rührender Opferfrenbiakeit und zähem 
Känfrkerwilen um das ringsum verſinkende Jdeal. Direhtor. 
Dromaturs und Spielleiter lind bei ihm in Zuverläſſiger Hand. 
WMen jagte mir. baß er die meiſten Hrauffährungen in dieſem 
Winter gedracht hade. Idqh iah dort drei Einakter öſterreichiicher 
Auterts: Jokob Maßermanns -Gentßz und Fanny Elßbier“, 
Wildgans In Sbigkeit, Amen“ und Bahrs geiſtvollen 
Scher Der Selice“. Aus dem Kreiſe durchweg folider 
Derfteller überrogt Friedrich Vobe fo ordentlich, Laß ich 
r leinen abendlichen Bentz und an den wahrhaft erchüiternden 
Sſchnrirler noch lange in dankbarer Freude gedacht hade, 
cis has Keikt andern ſchon faßt vers eſien wor. 

Eehulich ging er mir mit Julins E. Herrmann, der einen 

  

    

    

  

      
   
    

      

ven aEs RMißvertandtnen „Bürger E pel 
flinatbrater für Sternheim rettett; denn ſein Buch⸗ 

Woike war ein zigr Figur, die wirklich    

Anttleriſcher Konſequenz durch⸗ 
andem man zwar über Gran ach 
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14. Jahrgang 

In der geſtrigen eigens dazu einberufenen Sitzung des 
Volkstages nahmen die Parteien zu den Danzig-polniſchen Setiehungen und zu der Erklätung des Senatspräfidenten Sahm Stellung. Der Redner der ö 

dentſchnatlonalen Frahtion ů‚ 
war der Abg. Schwegmann, der einlellend betonte. daß ſeine 
Frahtion die Rede des Senatspräſidenten billide. Pie Be⸗ 
völkerung vorlange, daß auch der Volkstag Stellung nehme der mahlolen Kanwfanſage gegen Densig.- Furch den pol⸗ n Staatspräſidenten anfäßſich ſeines Beſuches in Kart⸗ 

ü Die in der Kede gegebene Begründung der Kampf⸗ 
Enſage ſei erſtaunlich, aber ähnliche Drohreden jeien 
in letzter Zeit mehrfach von volniſcher Seite gehalten 
worden. Danzig habe die abgeſchloſſenen Verträge Iohal 
erfüllt. Polen jedoch nicht. Wenn die Urſache der Spannung 
zwiſchen Danzig und Polen auf wirtſchaktlichem Gebiete 
läge, ſei unſchwer eine Einigung zu finden, da ſa beide 
Staaten im großen und qanzen die gleichen wirtſchaftlichen 
Intereſſen hätten. In Wahrheit ſei aber die Urlache der 
polniſchen Mihſtimmung auf politiſchem Gebiet zu 
ſuchen. Polen gege darau' hinaus, die Danzig verbrieften 
Mechte zu beſchränken oder zu bereitigen U eſtreben gehe 
dahin, die Selditändigkeil des Freiftaates zu beeinträchtigen. 

      
     

  

    

Beilage der Danziger Volks 

Det Vollslah zů den 
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Polniſchen 
  

  

Drohungen. 
gewaltige Entwickelung genommen. in 
arbeiten ſel auch in Danzig möglich, wenn der Chaupti⸗ 
nismus ausgeſchaſtet werde. Die ſcharfen Vorſtöße, die jetzt 
von polniſcher Seite gegen dle Selbitändlaneil Danzigs unter⸗ 
nommen würden, Könnten von keinem Valk, vihem Selbſt⸗ 
achtung halte, ruhig hingenommen werden. In dieſ⸗ v. 

Gegenſätze. Eln weiterer Druch Polens könne 
Ueberbrückung der wirtſchaftlichen Wegenſätze innerhalb der 
Frelſtaatbevölkerung führen. Die Zentrumsfraktion würde 
es begrüßen, Win. ein Weg zur Verſtöndigung gefunden 
werde, von Polen müſſe aber verlangt werden, daß es die 
Unabhängigkeit und Seibſtändigkeit Danzigs achlet. 

Die polniſche Fraktion ö 
ſchickte den Abg. Dr. Pannecki vor. Er erklörte unter leb⸗ 
haften Hört⸗Rufen und großer Bewegung, daß die polniſche 
Fraktion und die polniſche Bevölkerung des Freiſtaates mit 
der Rede des polniſchen Staatspräſidenten in Karthaus vall 
und ganz einverſtanden ſei. Die polniſche Bevölkerung ver⸗ 
nere die Geduld. Bei Begründung des Freiſtaates hötten 
die Polen die Hand zur Verſöhnung geboten und geglaubt, 
einen Sitz im Senai zu erhalten. Danzig habe ſich aber 

  

  
  Es lei Pflich, der MDanziger Regierung, lich dagegen zu wehrau. 

und man miſſe verlangen, daßéſie dieſ wehr ſeſt entſchloſſen 
durchührt. Die deutſchnotionale Fraktion ſei damit einver⸗ 
ſtanden, daß mit Polen verhandelt und eine Einigung ange⸗ 
ſtrebt werde. Es müſſe dabei ſtrengliens darauf geachtet 
werden., daß die Darzig durch Verträge gewährleiſteten Rechle 
nicht angekaſtet würden. Durch volniſche Drohungen folle die 
Regierung ſich nicht einſchüchtern laſſen. Das ſeutürliche Recht 
Polens auf Danzig, von dem der polniſche Staatspräſident 
nelprochen habe, jei ein verſchwommener Begriff. Danzig wolle 
keinen Kamp? mit Polen, auch nicht einen wirtichatlichen 
Kampf. Wenn Dansig gegen Polen Fronk gemacht habe, ſei 
es ſtets in der Abwehr geweſen. Polen ſei ſtets der an⸗ 
greifende Teil geweſen. Die Vehauplung, daß Polen ſtets 
Wohlwollen für Danzig gezeigt habe, ſei unzutreffend. Danzig 
Babe von einem polniſchen Wohlwallen nichts geſpürt. Im 
Gegenteil, die meiſten polniſchen Maßnahmen führten zu einer 
Beſchränkung und Verkümmerung der Danziger Kul⸗ 
turellen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe. Danzig habe dem⸗ 
gegenüber Polen in hobem Maße Enigegenkommen gezeigt 
und ſich zu Zugeſtändniſſen bereit erklärt, z. B in der Frage 
des Poſt- und Zollweſens, zu denen es auf Grund der Ver⸗ 
träge nicht verpflichtet war. An der jetzigen Spannung der 
gegenſeitigen Beziehungen trage Polen die Schuld. Es werde 
in erſter Linie an Polen legen, wenn ſich die Beziehungen 
beſſern ſollen. 

Die Pereinigte Soztlaldemonratiſche Fraktion 

hatte den Abg. Gen. Gehl zum Redrer beſtimmt, der mit 
feinen Ausführungen das lebhafteſte Intereſſe des Hauſes 
erweckte und wiederholt ſtarke Zuſtimmung fand, als er den 
Machtanprüchen Polens auf Danzig entſchieden entgegen⸗ 
trat. Seine Rede, die wir an anderer Stelle ausführlich 
wiedergeben ſchleß mit dem Wunche, daß durch beiderſeitigem 
guten Willen ein friedliches gut nachbarliches Berhältnis 
erzielt werde. 

Die deutſche Partei für Foriſchritt und Wirtſchaft 
ließ durch den Abg. Dr. Eppich erklären, daß ſie von den 
Ausführungen des Senatspräſidenten durchaus befriedigt ſei. 
Jeder unbefangene Beurteiler erkenne ſofort. daß die Tendenz 
und der Sinngehalt der Rede dahin gehen, dem Standpunkt 
des Rechts und der Gerechtigkeit Klar und eindringlich 
Beltung zu verſchaffen. Hierin liege der bemerkenswerte 
Unierſchied gegen die Worte des polniſchen Staatspräſidenten, 
die unzweideutig den Machtſtandpunkt zum Ausdruck brachten. 
Es, werde im Tone der Verärgerung aber die angehliche 
Unbotmäßigkeit eines machtlolen Kleinitaates mit rückſichts⸗ 
loſer Anwendung wirtſchaftlicher Machtmittel aedroht. Dem 
gegenäber müſſe erklärt werden, daß die Freie Stadt der 
Republik Polen völkerrechtlich aleichgeſtellt ſei und auf die 
Beobachtung entſpreckender Verkebrsregeln Anipruch habe. 
Sollte die Berärgerung der polniſchen Regierung darin be⸗ 
rechtigte ründe baben, daß Danziger Bürger ſich hinſichtlich 

der Ein⸗ und Ausfuhrbeſtimmungen Verſtöße 
oder Hintergehungen haben zuſchulden kommen 
‚aſſen, oder daß die techniſche Handhabung des 

Jalldienſtes nicht immer den berechtiatr.: JIntereſien Polens 
entſvricht, Jo ſetze es die Deutſche Partei als ſelbſterſtändlich 
5 Us, daß der Senat Mittel und Wege ſuche. den Uebel⸗ 
‚tenden abzuheifen. Aus dieſen Anläßen därfte aber nicht 
der Verſuch gemuacht werden, die nertraglich verbrieften Rechte 

n Stadt anzugreifen oder zu verhürzen. Wiriſchaftliche 
keckniſche Fragen müßten unabhängig von der politücken 

bandelt werden. Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ver⸗ 
dandhma in War'chau verzichte die Deuiſche Partei darauf, 
weiter auf die lachlichen Streitpurkte einzugehen. Sie behalte 
lich aber vor. zu dem Ergebnis der Nerhandlungen Stellung 

zehmen und dann die Danzig⸗polniſchen Beziehungen aus⸗ 
ich zu behandeln. 

Das Zentrum 
bracktt ſeinen Standpunkt durch den Abg. Kurowski zum 
Ausdreck. Die Rede des volniſchen Staatspröſidenten ſei 
der uß einer Kette von drohenden Aeunßerungen, 
die in letzter Zeit wiederholt von maßgebenden polniſchen 
Perfönlichkeiten gegen Danzig gerichtet worden feien Die 
Rede des volniſchen Staatsprößidenten ſei deshalb von belonderer 
Bedeutung, weil ſie von dem Oberhaunt eines Staates gehalten 
wurden ſei. der dem Kleinen Staat Danzig nach außen hin 
Scut gewähren folle. Die Urfachen der Drohrede lagen 
nicht auf dem Gebieie der Ein⸗ und Ausfuhr und der Zoll · 
bandhabung, jondern ſie ſeien vielmehr in der Nichtibe⸗ 
hriediaung der imperialiſtiſchen Ziele Dokens auf 
Danzig zu juchen. Poten habe damiigerechnet. daß der Friedens⸗ 
vertrae Danzig dem polniſchen Reich einverleibe. Dieſes palnilche 
Verlangen ſei nicht erfüllt worden, aber daß der Wunſch dei 
den Polen noch immer beſtehe, 'ei in letzter Zeit mehrfach 
zum Ausdruck gebracht worden, loger von einem Adgeordne ; 
ten des Donziger Volkstages. Polen dürke aber niemals ver⸗ 
kennen daß Danzig eine Stadt mit rein deutſchem Charabier 
lei, was auch von den Alliierten anerkannt worden ſei. Menn 
Polen erkläre, die Weichlelmündung müſſe im Iniereſſe der 
volniſchen Wixtſchaß poiniich werden, lo mülle auf hen Rhein 
bingewieſen werden, deſſen Mündung holléndiſch und belgiſch 

    
  

    

     

  

  

   

    

  

    

    
  

   

  

teis als polenfeindlich geseigt, gang Pelesders als Polen 
im Kampf mit Rußland ſtand. Die Neutralitäts⸗ 
erklärung Danzigs ſei ein höchſt feindſeliger 
Akt gegen Polen geweſen. Dieſe polenfeindliche Politik ſei 
bis auf den heutigen Tag fortgeletzt worden, wodurch die 
Bevölkerung Pommerellens immermehr 
Geiterkei). Die Danziger Bevölkerung werde für die 
Sünden des Senats bitter büßen müſſen. Bei Ausführung 
der Perträge handele Danzig nicht loyal, daß Danzig bei 
Abſchluß von Handelsverträgen gleich erechtigt ſei, Eönne 
Polen nicht annerkennen. Der Senat ſolle zu den Ber⸗ 
handlungen nach Warſchau andere Pextreter ſchicken (Suruf: 
Dr. Kubaczh). Präſideni Sahm habe inſeiner Erklärung behauptet, 
daß Polen durch den Verſailler Vertrag geſchaffen worden ſei. 
Das ſei unrichtig, Polen ſei durch den Willen ſeines eigenen 
Volkes entſtanden. Danzig dürfe nicht vergeſſen, daß Polen 
einer der Staaten ſei, die den Freiſtaat ins Leben gerufen 
hätten. (Stürmiſche Heiterkeit im ganzen Hauſe.) Die antt⸗ 
polniſche Politik des Senats ſei ein frivoles Spiel mit der 
Exiſtenz des Freiſtaates. Es ſei ein gutes Recht des pol⸗ 
niſchen Staotspräſidenten geweſen, einen Warnruf ergehen 
zönlhen. Die Polniſche Fraktion ſchlieht ſich dem an. (Hört 

Da Kommuniſten auf eine Stellungnahme verzichteten, 
war die Rednerliſte erſchöpft. Der Präſident vertagte das 
Haus auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr. 

  

Zurückhaltung von Markenbrot. 
Bei den Exböhungen des Preiſes ſſtr Markenbrot mußte 
mehrfach die Beobachtung gemacht werden. daß ein Teil der 
Väckermeiſter ſkrupellos genna war, das am Tage nor Ein⸗ 
tritt der Preiserböbung gebackene Markenbrot bis fum 
nächſten Tage zurück zu balten um es dann zum höberen 
Oreiſe au nerkauſen. Dazu gebörte Ende des alten Jabres 
auch eine Bäckerfran Martha Krauſe ans Danzig. welche 
deshalb vom Schökſengericht zu einer Geldſtraſe von 
100 000 Mark wegen Verkaufsverweigerung ver⸗ 
urteil wurde. Gegen dieſes Urteil batte ſowohl die Ver⸗ 
urteilte Berufung eingelegt. da ihr die Strafe zu boch er⸗ 
ſchien, wie auch die Amtsanwaltſchaft die ihrerſeits die feſt⸗ 
Keſetzte Strafe nicht als ausreichende Sühne für ein ſolches, 
die Allgemeinheit ichwer ſchädigendes Vergeben anſah. Die 
Beruinnaskammer ſtellte ſich auf den Standvunkt. daß das 
Publikum vor einem Treiben wie es die Anscklaßte be⸗ 
folat babe, in weitetem Maße veſchüßt werden 
müliſe. Die Angeklaate batte 120 Brote vom BVerkeuf 
aurückarbalien. Das kaukende Publikum hbatte jedoch von 
der Sache Wind bekommen, es war ein Reviſtonsbaamter 
berbeigedolt worden, der Pei einer Purchluchung des Ladens 
das Narhandenſein der Ware fehſtellte. Die Angaeklagte 
verinchte. ihr Berhalten mit einigen leeren Ausfliichten zu 
reihtfertigen. Das Gericht ſaß als erwiefen an, daß die Kr. 
durch die Zurückbaltung des Arotea veriucht habe ſich einen 
unrechtmäßiaen Gewinn zu verſchaſſen, auferdem ſei die 
Verkaufsverreiaeruna nachaewieſen. Die vom Schöffen⸗ 
gericht verhänate Strake wuürde als au aering erklärt. 
Aus dieſem Grunde wurde die von der Angeklasten einge⸗ 
leate Berufnna verworfen und die Kr. unter Aukhehung des 
UHxteils in erſter Anſtanz insgeſamt zu einer Gelsſtraſe von 
SU Marf verurieilt. 

  

  

Für eine Danziger Meſſe. 
Der Reichsverband der Bureaumaſchinenbändler Bat 

nachitehende Entſchließung einſtimmia anarnommen: Die 
Orténrunpe Freie Stadt Danzig des Reichsverbandes Deut⸗ 
ſcher Bureanmaſchinenhänsker richtet hierdurch an den 
Meſleausſchus der Handels kammer und an die Dansaiger 
Mefſe G. m b. H. die dringende Bitte unter allen Umſtän⸗ 
den darauf hinzuwirken, daß im Frühtahr tnet eine Dan⸗ 
ziger Meſſe ttattfindet. Wir verivrechen nus von derartigen 
jürlich zwetmal wiederkehrenden Meße⸗Keranſtaltungen 
cine ganz bedeutende Kärderuna des allagemeinen Danziger 
Wirtichaftsleden und ſind der Anſicht. daß eine Danziaer 
Meſſe auch nuſerem Vernfe aroße Dienſte leigen wird. Aus 
Dieſen Ermägungen hberaus kind wir auch gern berrit. erfor⸗ 

Verlichenkalls linanzielle Opier auf nus zu nehmten durch 
Zeichnuna einer Garantiefſumme. An der Danziger Früß⸗ 
iahrsmeſſe 1224 werden ſich unſere Mitslieder vorausſicht⸗ 
lich vollszäßlig als Ausſteller beteiligen.“ 

Warnung vor Inzug nach Rßein und Aukx. Man tollie 
cé nicht für möglich balten, daß es noch Arbeiter aibt. die 
ſich in der jesigen Sitnation mit dem Gedanken traacn. 
nach dem Ruhrgebiet zu reiſen. um dort Arbeit zu ſuchen. 
Bei dem graenwärtigen Stande der Dincge iſt der dortiae 
Arbeitamarkt gar nicht en der Lage, dieſe Arbeiker aufzn⸗ 
vebmen. Auch haben lie wegen ihrer ern test erfelgeen 
Einreiſe kein Recät, dort Untertütkungen zu erbalten und 
Keben dann miiteflos da. wodurch natürlick die Gekahr ent⸗ 
Rebt. daßt Ke üich den Franven iur Ärbeit ausieten Aus 
kielen Gründen iſt ealicher Auzug vra Krücstern ins 
Püein und Ruhrasbiet ſtrenc fernzubalten. 

Der Xlteräbilfe ſind von der „Chriſtilszen Aüsanx“ als 
Ertebnis ter auläßtich der Geſangsverantalinna am Sonn⸗ 

  

lel, trohdem hätten Antweryen und Kotterbem eine garz 
Buſammen⸗⸗ 

    
in Erregung gerate 

en Aͤchehr. ante 
kampfe gebe es innerhalb der Danziger Sevbiherung Pein. 15 

leicht zu einer 

     

     

      

   

    

     

    
      

   
   

     

     

     

  

     

    

    

    

      

    

    

   
    

  

   

  

     

    

    
   

    
   

    

     

    

            

   

   

   
   

   

        

rgermeiſter von Neuit 
kur Einführung in bas u 

Amt in Kürze in einer Sitzung der dortigen Stadtyervr! 
netenverſammmlung exſolzen. 

„Die Steuerermäßigung für Kriegsbef ig 
Reiche eine Neuregelung erfahren, deren 
im Freiſtaat empfehlenswert fein dätrfte. B⸗ 
finanzminiſterium iſt jetzt im Bene 
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten angeordnet 

Len, daß Krieasbeſchüdigten mit 
Erwerbsfähtgkeit non mindeſtens 30 Prozent antf⸗A 
trag ſtets ſo viel A ug befondere Werbungskoſte 
zugeſprochen werden, als ſie nach ihrem Rentenbeſchei 
erwerbsbeſchränkt ſind. Dieſe allgemeine Reael 
foll eun Gülken⸗ weltergehende Berüickſichtigung in 
zelnen Fällen, z. B. bei Kriegsblinden, nicht 
ſchließen. Dagegen ſoll bei Kriegsbeſchädigtt 
weniger als 30 v. H. erwerbsbeſchränkt find, ei 
böhung des geſetzlichen Werbuntzskoſtenvauſchſase 
nux zuügclaſſen werden, wenn beſondere Gründe hier 
für vorliegen. Die. Regelung gilt auch führſonſtige⸗ 
Militärrentner und Invaliden. Es werden alio 3 
die Unfallverletzten entſprechend berückſichtigt werde 
Erwerbstätige Kriegerwitwen, denen durch Mehrau 
wendungen im Hanshalt beſondere Werbungskoſt 
entſtehen, jollen nach Prüfung des Einzelfalles eben⸗ 
falls berlickſichtigt werden. Dieſe Regelung gilt nich 
nur für den Steueraßzuß vom Arbeitslohn, ſonder 
auch für die Perſonen, die nicht dem. Lohnſtenergeſez 
unterliegen. ů 

Oſtpreußiiche Ferienreiſen nach Dangia werben van der 
Stasisbüärterlichen Arbeitsgemeinichalt in Köniasbers or⸗ 
ganisiert Durch Entgegenkommen der Reederei ik der 
Mahrpreis für die Dampferfahrt von Königsberg nach Dan⸗ 
zig., bei der außerdem das teure polniſche- Viſum in Fortfoll⸗ 
kommt, um 50 Prozent ermäßigt, voransgeſetzt, daß jeweil 
30 Perionen gememſam die Hin⸗ und Rückreile durchtühr 
In Danzin feihſt ißt billiges Ouartter in den Jugendbexber⸗ 
gKen — etwa 100 Mark pro Nacht und Lerſon — ſchergeckellt. 
desgleichen billice Verpflegung durch verſchiesene Wobl 
fahrtseinrichtungen. Zur Teilnabme an dlieſen Reiſen me 

den alle Vereine und Orczaniſationen aufgekorders, insbe⸗ 
ſondere die Jugendvereine. ———— 

brenerhöhnng im Pakelverkehr mit dem Ausland 
Des0 Genenwert des Goldtranken bei der Gebührenertbest 
im Auslauds⸗Paketverkebr iit mit Wirkuna vom 7. Mat 
auf 80 Mark ſfeſtaeſetzt worden. Dieſes Umrechnunge 
verhältnis iſt auch für die Wertangabe auf Paketen un 
Briefen ſowie auf Kälichen mit Westangabe nach den Aus 
lande maßgebend. Näbere Ausknunft erteilen die Poſtar 
ſtalten. ů p ů —— 

Die Freie religiste Gemeinde.Sält ire Erbarunssvat 
träge nicht mehr in der Soherlerſchen Schnle. ſondern in de 
Oberreolſchnle zu St. Petrk und Pauli. Hanfarlaß 8. un 
zwar jeden zweiten Sonntag, 10 Uhr noarmittags ab. 

Himmelfahristage wird das Feſt der Inaendweihe i8 
ſegnung] dort gefeiert. Zu den Veranſtaltungen bat 

wüeel, ueotles auschellen Anb: 1 Telepbon-Tiioppare. UIs grſtol anachalten E elepbon⸗Tiichappara 
Moden Srouss- u. Geaf 1 Damen⸗Handiaſche. enthaltend: 
1 Lorgnette mit Ketie, 1 kleines Portemonnaie mit 45 
Pfennig. 1 Taſchenſpiegel, 1 kleine Auderdoſe und 1 Notla⸗ 
karte mit Bleiſtift. Intereſſenten können ſich im Pylizei⸗ 
Präſidium, Zimmer W. melden. — 

Ein bezeichnenber Veraleich. Die Londoner „Weiminſter⸗ 
Gazetie“ bringt eine Zuſammenſtellung über die Kaüfkra 
des Lobnes eines männlichen Angeſtelten in Deutſchland 
und in England. Die Preiſe ſind berechnet aut der Baßis 
der Notierungen von Ende Januar, alio durch die nen⸗ 
Teuerung des letzten Biertelfahrs weit überbolt. Es arbei⸗ 
tet. um 1 Piund Margarine zu bekommen. ein deutſcher An⸗ 
gektellter 5 Stunden (ein engliicher Angeſtellter 20 Minuten]. 
1 Ei 30 Minuten (10 Minutenl. 4 Pfund Feinsucker 1 Stunde⸗ 
120 Minuten), 1 Pfund rativniertes Brot eine Stunde un 
„ Minuten 15 Minutenl. 1 Pfund Rindfleiſch 3,0 Stun⸗ 
Len (1.15 Stunden), 1 Anzug 7 Wochen 115 Wochen!, 1 Paas 
Schnte 3 Wochen 12 Tase]. 1 Stück Seife 45 Minuten. (12 

  

  
  

  

  

  

       
  

  

  

   

  

    

  

      

    

  

  

     

Minuten). 

Deviſenkurſe⸗ 
KWehecnellt um 12 Rür mittans! — 

—— ——— — 
ů 8. Mai 7. Mai 

1 Doler 35 750.— 375⁰00.— 
1 volniſche Marrlz %½f078 
1 Phümb Seitse 2* 169 000.— 175 009.— 

halländiſcher Gulden 14 190.— 
1 norroegiiche Krone 6 250.— 
1dänilche Krone 5 586.— 
ſchwediſche Krone 9800.—    
   

1 SHeiser Frank 

Amtliche Kursze Mgen 
Dollar: Geld 87 15887. Ba 
    ars Sset ens Längenertt erfältenen Stäüunflen ründ 

25 KU Mart überwieſen worden.   
    

Weild ködaest, Srief f 
170 372.50, Brief 171 427,50. 

   



      

     

    

    

   

      

   

  

      

      

   

  

    

   

Per Heubboltsylen des Kreifes Großer erder. Am 
5. Mat fanb eine Sitzung des Kreistages des Kreiſes Gr. 
Verber in Tiegenhof ſtatt. Nachbdem eine zeſtgemäaßeErbsähuna 
8— Weſttuer autf iacrla jowie eint Erhöhnng ber Kreitz⸗ 
ninbeſteuer auf fährlich üm Mark für ſeden ſieuervflich⸗ 

kigen Hund beſchtoſſen war. murde in langerer Beratung 
der vom Kreisansſchuß vorgelcgte Kreiähansbaltspian für 
das Rechnungstahr inns verabſchiedet. Der Ctat ſchließt in 
Einvabme und Uäctabe mit einer Welomtfſumme von je 
1 Milltarde 53 Millencn D -ι Mark ab. Von den Aus⸗ 
aben entfallen rund 41 Millienen auf daß Kreiswobl⸗ 
ſahrisamt, Min Millenen auf die Lreisſkralenverwaltung 

aund ber Keſt aul die allgemrine Kreisverwaltung. An arb⸗ 
errn Auscäabehe à nöer der Kreistlraßenverwaltung. 

i aͤdinten und Kriegsbimterblie⸗ 
Henenfürforge ark, Sogialrentnerfürfarge 

Müfionen Marf Afeinrentnerfürig 49 Miflionen Mł., 
rristänghttnstetm Neuteich iun V „ Julwülfe 
n GArant cnangallen iat Milloncn Ueberweikangen 

bes Freißadige⸗ 
öübreßgleichen in den 

un *3 ehlonen Mk. Der durch 
igende Bebarf brgiktert üch auf 

Der Kreistag delchtek aur Teckune 
Piehes Bel⸗nacs bie Erbebduna vvn IR, Krotent Kreisza⸗ 
Schläden zu dem vorjaäbrigen Steucriel. 

Stßordahng gelangte noch eine Relol 
dee geaendit Fahrptanänderans 
IeInkabn, namenttich auf einigen brlonbers wichinen 
trecer eniichteden Einforuch erboben und der Ercta 

rogt wirb. en suftsudtgen S:ellen entfrrecdende 
Eanern zn erheben. 

  

       

    

    

      

  

           
      
        

    

   

    

    

  

    
       

    

8. Opstf.bevseten dane Sonn · 

agt Setsveereter äis-vend, daß der Mag ifrrat defür 
nich geaügend Geld habe athriich. Die Sewobner Bieſer 
Gebäude kännen warten. Dann wurden Stodtverordneten 
Dombroreski (. S. P. D.] und Zwingmann (Atr.) nen einge· 
lührt. Nackdem einige Ertaßwahlen für Komuſfionen ror- 
genommen waren. wurde in die Berctung über die GeiHäfts⸗ 
ordnuns einsetreten. Den der Mehr der Berſommlung 
wutden eus der bisberigen Weichätiserdnung einige rücsfündige 

Sen entzern:, Der ZBeutram ere van ⁵ küdide 
naterlich hierdurch vergeoltigt. Jahresre⸗ ** ür 

12•%0 wurde fengelegt. Beichtoßen Wurde der Aus 
Wodnung und Schaffung einer O 0 ů 
ſtädi. Weherleihang Eu! Grund Sheit tragest 

und einer Veichendallt 
fragre ncd der2 Belchtnſtie 

Deckurig denke. 
     
      
     
       

  

   
    

  

   

  

* SSier auf 
Die Landroirte, denen es 

    

   

     

   

Aus dem Oſten. 
Marienbnrg. Der Streit der Töpker iß nach einer 

Dauer non * Wuczen und Knerlennung der geſtellten Fyr⸗ 
berungen beeudet worden. Die Arbeit wurde geſtern wie⸗ 
der aufgenummen. 

Kbnigsberg. Gründang einer Hakenbetriebsgeſell⸗ 
ſchaft. Der Magiſtrat beantragt bri der Stadtwerorbneten ⸗ 
derſammlun M.een Rbſchluß von Verträgen über Gründung 
einer Hafe iebsgeſellſchaft und Meberlaſſung der Hafenan⸗ 
lagen der Stadtgemeinde und der Speicker zum Betriebe an 
We Hafenbetriebsgefell Inzuftimmen. Der Magiſtrat glaubt, 
dah die zu gründende eine Derwaltung nach Kauf⸗ 
männ rundſäten gewährleiſten und Mögüüchſte Wirtſchaft⸗ 
lichhelt Betriebes erzirlen wird. 

Heilsberg. Die ee Heilstere weit n Vandwirte. 
mochung bore ů5 n. beh bes, bisbr, — ülsberg weiſt in — — 
machung darau daß das erige Ergebnis der Um 
über die Bereitichaft. rder Kiader aunfzunchmen, a als 
geradegu kläglkch Letelhsnt me werden muh. 

Allenſtein. Der Prodnktenhändler Gorgs mußte in 
lezten Jahrt wiederhelt zur e 'ebracht werden, well 
er Käuſer für Diebesgut war. ie Kriminalabeamten 
Pei ihm Diebesgu nicht vorfinden ſollten, hatte er nahe des 

ien Zrrheies ſeine dillig aufgekauften Schähe ver⸗ 
braben. . Cs iſt nunmehr yehungen, ein Bager von Meſfing 
und Rotguß ein Meier tief in der Erde aufgufinden. Der 
Geßamiwert des vorgefundenen Niebesguts belduft ſich auf 3 
Millionen Mark. 

Memel. Strabenraub. In der Rocht wurden zwel 
anszlandiſche Konflirute in der Badertrohe ven zwel Männern 
engtiprecden und nachdem von binten Riedergeislogen. Sie 
raubten eine Xütentaiche, die 297 Dollar und 4000 Litas 
enthiell. — Eine Anganhl memelländiſche Bürger hat in 
lether Zett Drohlrieſe in Schreibdnalchtnenichrißt erhalten. die 
als Underschrift „Berein für Auslandsdenfiche“ trogen und in 
denen dehaupter Wird, die Adrehiaten bätten ihre Brüder und 

verruten und verleumdet. Es werde dafür Sorge 
Leiragen werden. daß ße auf die Sworze Liſte kommekt. 
Faus ſie nich: lofort den Verret einteen ſaliten, würden dle 
tcrrſtten Mitiel angs D wwetden. Die Krislanipeligei 
dat die Täter noch nicht erxmittelt. 

Sauendurg. Qualvoller Lod. Ein trauriger Un- 
glüslal ereisneie ſich am Sormabend nachmittag in Koſemüdl. 
Die Edelerte Grocholehi Waren nach Mauberdent gefahren. 
Nachrrirtags 5 Uer verſuchte das neunjebrige Mödchen Kaffer 
zu dertiten Es hein mit den Kleidern der lamme zu nahe, 
ao deß Feuer fagen. In lelner Angſt das Mäbchen 

. u Stife. Nachbarn eiken hingu und 
L'en die Kleider vom Leibe. Das 

I2 Vertit= io rrhebliche Branbraunder am ganzen 
RHörvet erkitten, doßk es nach quairoben Leidben am Sonntag 

  

    

   
   
    

  

    

  

    

itart 

Lodz. Aut deidem Wege verzaftet Mk mehreren 
2 ionen Marz Hoaxren Rer Bigebirehter einer D 

kein AKaſn 

      
  

Aus aller Welt. 
rfenhrit bel der 28 ber Vrerdsrnngs 
M Dar Berdid-gung der —— 

  

         

  

   Sbepisa. AEnSDas Samstenddel. Der b2 
MEsDted Das Lewn. der den Srizaamen 

werd ſicr Kansseht vün Kis,en Roswiizen Segen veDloßer 

  

Deaftersdebgebite ir Ktdreren Str-üäfderfahren zx Drranttocrten 
KReben. GShe Der Hauptr⸗ 
der Penk-u Keren n der Kanheirade, der an Dem Kecdits- 

DAbl'eghee Kiber des SS· Wißkenen·- Diebitahl   

Ese,rer erenene Lunc ina Pern verübt worden 
t der inedenienen Deriünlichseites auf der Anhlage ·       

Mastles Ecke e der — an- 
Saesr. kes wes⸗       

    

Eeun Ete An 
rerniE mæ: 

— Ses ir ut feiüarusseg., Hes Fe PLel? 

  

  

  

   
      

  

   
   

   

         
      

  

         

  

   

  

   

    
    

   

  

Zu dieſem Namen iſt Uie dadurch gekommen, daß ein kepeuiſher 
ga ie uumteil ar nach Kriegsende nach Japan müRehen, 

te War die erſte Deutſche, dle nach dem Kriege in Jopa 
erſchlen, und in den dortigen Blätiern wurde ſogar ihr Bild 
gebracht. 

Mit mehreren 100 Millionen Mark utegehrnn 
waren ein Vizedirektor einer . é4. . a Krankenkaſſe und 
Ei Kafſierer, die jetzt auf der Ausreife nach Argentinien in 

ilfabon feſtgenommen wurden. Ple Defraudanten hatten ſich 
zunüchſt nach Berlln gewandt und hier als valutaſtarke Aus⸗ 
länder ein flottes Leben geführt. Als man ihre Spur fand, 
waren ſie gerade nach Hamburg abgereiſt. Dort wohnten ſie 
in der Maske armer Leute in einem obſkuren Privathotel 
in der Nähe des Lehbe wo ſie ſich auch ſalſche Papiere ver⸗· 
ſchaften. Auf dieſe erhiellen ſie Fahrkarten nach Argentinlen 
und traten als arme Schlucker mit einem argentiniſchen Dam„fer 
die Uusreiſe an. Durch Funkſpruch wurde die Kriminalpoll . 
in Lillabon verſtändigt, und ſo gelang es, die deiden Pa 
giere feſtzunehmen. Falt alles Geld wurde noch bei bnen 
geſunden und beſchlagnahnnt. 

Eine gefüähriiche Verbrecherlagd ſpieite ſich dieler Tage 
in Bochum ab. Die Brüder Fiſcher lollten von der Kriminal⸗ 

lizel verhaftet werden. Dabei ſchoß einer der Brüder auf 
den Ariminalbeamten Weih und verletzte ihn durch einen Bauch⸗ 
ſchuß ſo ſchwer, daß er bald darauf im Krankenhaule verſchied. 
Die Verbrecher flüchteten nun auf das Dach eines Hauſes und 
ſchoſſen blind in die dichtgedrängte Menge. Ver Fülhrer des 
Kraftwagens der Feuerwehr erhielt einen Kopfſchuß, an dem 
er inzwiſchen im Krankenhauſe verſtorben jeln dlülrfte. Darauf⸗ 
hin richtete der eine der Verbrecher die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und brachte lich einen Kopfichuß bei. Nur mit Mübe geleng 
es der Feuerwehr, den Verbrecher vor der wütenden Menge. 
die mit Stöcken auf ihn einſchlug. in Sicherheit zu bringen. 
Der zweite Verbrecher, der mit Handgranaten bewaffnet war, 
Konnte gefaßt und abgeführt Wosden⸗ 

Tödliche Verglltung durch Kunſtdlinger. Ein 181jähriger 
Aaſtreicherlehriing hatte ſich auf einer Wieſe mit der Hacke 
eine Verletzung am Fuß zugezogen. Da die Wieſe vorher 
mit Kunſtdünger beſtreut worden war, milſſen Teile dovon in 
die Wunde gekommen ſein. Der Verletzte bekam ſchlleßlich 
lolche Schmerzen, daß er in das Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Ehe eine Operation vorgenommen werden Ronnte, iſt 
der Bedauernswerte unter ſchrecklichen Schmerzen geſtorben. 

Um 40000 Mark! Im Dresdener Hauptbahnhof ſiel ein 
verdächtiger Reiſender von noch recht jugendlichem Ausſehen 
auf; er wurde angehalten und der Bahnhofswache gugeführt. 
Dort ſtelte ſich alsbald heraus, daß man er mit keinem 
Miadch Herrchen, londern mit einem erſt 17 Jahre alten 

chen aus Chemnitz zu tun hatte. Letzteres hatte 40000 Mark 
unterſchlagen, ſich dann die Haare 0 ſcheiden laſſen und 
in den Sachen ihres Bruders die Flucht ergriffen. 

——— 
2 

Perſammlungs⸗Anzeiger 
Eatetuer r den Lexrlammhmaskalender werden nue bis 9 Uhr Mordens in 
der Geſcül:sftede. Aue Spendhaus ô. gegen Varzahlung entgegen genommen. 

Jeitennreis 20%.— Mk. 

Dienstag, den &. Mai, 

  

  

    
    
D. M D Elektetker. obends 7 Uhr, bei 

Müller. Niedert Seigen Brauchtnverſammiung. (9596 

B.S PD., Crtoverein Joppot. Dienstag. den 8. Mat, 
abruds , Uhr im Bürgerbeim: Diskutierabend. (950 

5 der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Dienstag, den 
8. Mai 1923, abends 6 Ubr: Vertrauensmänner⸗ 
‚i ihung bei Reimann, Fiſchmarkt 6: 1. Lohnfragen. 
2. Organiſationsfragen. (9591 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. Berirauensleute der Elek⸗ 
triker, Kiempner. Heizungsmonteure und Inſtallateure. 
Dienstag, den 8. Mai, 6 Uhr: Sitzung im Verbandsbureau, 
Hevelinsplatz. (858 
——ñ———.——t. 

Waſſerſtandsnachrichten am 8. Mai 1923. 

  

   
    

     

  

    

       

    

5. S 6. S. ] durzebras . 4 2.22 J. 2,24 
Dowicholt ＋IS50 — Montaverſpitze .＋ ½77 ＋ 1.81 

S. 5. 6. S. Diecskel 1.75 4＋ TPi 
Wartihau — * 75 — Dirſchan .. ＋ 1,95 ＋ 20ʃ 

.5. 6. S. Einlage.. ＋ 2 30 ＋2 2,.40 
pion . 1,& V 1.55] Schiewenhort . 2,47 2.48 

2. — 8 Nogai: 
Tyernn. Tlis Sl Ssnon O. P.. . 62 . 6 6s 
Lerden ＋.52 1,7] Galgenberg O. P.-＋ 4.60 4.59 
SDð ＋* 25 ＋ .71 Keuhorſterbuch ＋ 2,05 2.40 

94 ＋ 1.92 Anwaͤchs — 
Graut 

   
gut in die Welt nausfahren. Warten Sic dier 
in irgend einernn Reſttarrant, ich fahre geſchwind 

veim. werbe mich in einen andern Anzug und vacke wenig⸗ 
itens ein biöl Nachtseus sukammen. Denn über Nacht wer⸗ 
SDen wir doch irgendwo dleiben müfken!“ 

Ich. ick biite Sie-, flebte Thekls. mit ibren ſchönen 
Aracn voll Tranen zu ihur airfichauend. „wenn Ste mich ein 
EiBchen ! bes Den, jo lanen Sie micz nicht allein;: ich fürchte 

b Sir bPrauchen ia nar nicht weit äzu fabren — 
Eäin, wo wir Amwort aus München abwar⸗ 

rüh meine chen verleßen können. 
Serure Seen Sie nicht im Frack tahren? Sie ſehen id 
neitt 'r⸗ reß aus — uns Zahnrulver kaun ich Adnen ta 
Soraen! 

er leszte Gryns wa⸗ nun freillch ausſchtaaaebend. 
entszuckt von ihrer reizenden Naivität und 

aßk er fthe tros aller Zeugen um die 
an ſich drücdte. Liebes Kindk, du.“ 

ich komme mit!“ 

   
    

   

        

     

   

  

   

         

  

SulerrE nahm 3 
Plüterrte cr. ½ 

. Us Laan ſcante er ßch den Nabrplan an und ſand, dbaß 
in ehn „ ein Zug nach Irna, Saalferb und weiter 

SOner zc. Er köfte zwei Fasßrkarten erßter Klaffe 
215 Jens EEE kirg alsbels mit ſeiner verweinien Melährttn 

  

ein. Kie saehn Mimuten wurden lüönen beiben furchtbar 
kans Kefla batte nick: dulben wollen., daß er lich neben 
Ke ſettr. Sie batte fis in die von ibm entferuteße Ecke 
a,cErütt und 2 en Schleier, der um ibr flortées 
Düeren naern wor, ſeſt übers Geſicht gebunden. 

en, je eir ſich drauben ein relcher Schritt 
ntes Wort aerufen wurde. Sie sitterte 
r ver Augit und vre5ßte ibre gekolteten 

en Schotz. in dem Heſtreben. ſich ait Peberr⸗ 
wurde er ihrer Neryrtiät engegeckt. Er 
— Die Attabr, die ße kürchtete, in der 
U ů retmte fich alles ganz richtis an⸗ 

err Frezewalstv kein gar zu crpßer Efel 
zarnelich laum zu beifen, daß ſie unbebelligt 
unten, lietd nun außetbem noch die ſüße 

vesenben. lieben Geſchöpfchen gan; 
Seränternacht Einanszutabren! Es 

  

    

      

      
   

  

   

   
       

  

  eud Arta — Litkegte. 

eüw„a felel 

    

  

 



    

   
    
   

  

     

      

  

4 i ꝛ Klein, ſeſt Später konnte noch Lin emſüer OäPart ei e, bs it —— ‚ ů „feſtzunehmen. Spöier konnte noch ein gewiffer Oshar ſ wöchentlich exiolgte, lit Jeit einiger Zelt eingeneng eui. 
Danziger Nachrichten. Uhlich als Täter feſtgenommen werden. Ein deilter Mann, Dir Preisſeſfetüngen unterbleiben mit Nückthn Kuf ben 

1e nschbe e, —— der an der chen Kl, uud l. f, enthann unerkannt. Die in mendesradgt der Wiar arſoeindeitent 2t Mandenng * 
„Die mächſte Sitzunn des Nolkstanes indet am Mit Haft befindlichen Kl. un“ iit haiten ſich jetzt vor Gericht zu glefenKonkarrenztampe in der deſttlchen Hiarden, üe d⸗ den b. Mai nachmittags Zus hür ſlatk. Auf der Tacesesg verantworken. Unter Berüchſichtigung ſeiner ſchweren Vor⸗ dehen ſich uucht Weir, Wie bäs frühgtede Ma zweistuftrse 

Aen9 Aung des gaen bunmen des Straimtänbisteisalters. fuaafen wurde Kl, zu 3 Jehren Zuchthaus, Ehrveriuft auf die deutſchen Gelsilen ans die von den großen hosändichren, lebe aber Gewerbeeanenergeletes, Abändcrung der Ge, Dauer von 5 Jahzen und Stellung Unter Polizeiauſſicht ver⸗ Uüchen Murgarinekonzernen kontrvllierſen Werke igeseh 

hen ſüeid, une Fortweldeſcrites,Weßitreiunz rrgan gad: 0 U. war goch unbeſtraft und kam desheolb mit einem über, ſendern die zu dieſer anskändiſchen Gerilvpe gebore 5 ärlar! Alh lihier den PPD . U 
dehuſſchnattenglen Autran beir. Authethung der Zmangswirt⸗ Jan: füngnte daven, ů Kortbi — „ bert Werke W. hie in ber 1un, Weon Sen rain, denſfüenr ſchaft, (ür laudwirtſchaflliche Erzengniſte, insbeſondere Brot⸗ Die Baftralung ſäumiger Tortbildungsſczüler foll, wie Lulken. gegen d U 3 Brit neu en 
artreide. Große Anfrage der er. Soz. Kraktion belr. Ver. mitgetefltt wird, Jetzt wrientlich ſchäͤrſer als kister gehand⸗-Marharinelabrilen, deren Zab'l nicht unbeirächtres 

neing         

  

      

  

    
     

     Mnderuna einer Bichverstelgerung in Reuteich. (Po pabt werden. Die Stbulleitung fübrt äber die wachſende durch geylanke oder bereité in der Kustäbenna begriffens 
Frage Lelr. Einhellung von Vitfgartionen im Tre — inreſſelmähßigren Les Schulbeſuches aroße Klage. DleNengrünbungen urch weiter vermehbrt närd, Loffentlich 

  

ger Höhe. Straſe für Schulveriäumnis ist erhöht und bekränk für eine wird diefer Kankurrenstampf auf die Pretöbiltuns einen 

Zum Vertreter den )‚ vierſtündige Schulverſäumuts für den Schiler bis 100%0 ]wobltuenden Einſlus baben. 
etrr den polnlſchen Gencralkemmifars in] Mark und für den Arbeitacder bis Mart. Um diee b   

  

      
    

     

   

                  

   
   

  

ramüricrua, der, woluihheu, Mraicnuna Gofetan Mu, Einsjehung und Wirkung der Strafen zu beichrennigcn, ſollen belnr Datickeit MSmp nd hat dieſen aun l. Mal d. Jse. in Zukunſt keinr Mrriäunniganseigen mahr ausgeſchrie⸗ Stondesamt vom 8. Mai ig9ra. Säͤtis ommen. ben werden, ſvadern es wird ſofort ein Straſantran vun Todesfà S5i Narii eauf Q. 2 Stäbtiſcher Reisverkaul. Wie ber Senat in der beutigenpeht betreitenden Lsbrer geſtelln. An Sielle der Weldſtrole Moschineherbelter Cßwin Rodee W H. en.-ilnper⸗ Numme ſerer 32 E, ſoll im Kalle der Zäblungzunfahigkeit eine Haftſtrafe von ſaichtmenarbeiler Cawin Robs, 3b U.e Mün, — Umi ö mmer wuſerer Zeiinna bekonntabe, kinder ab Wittwoch, ein bis⸗ zwer Lagen eintrefen. Die Straſen allein dürkten ckrlichte Emma HSiit, i Z. 5 Mun. — Witwe Marir Flim. den 9. ds. Mts. lin Ernährungsamt, LStebenkaferne 1. Ober. den regelmäßtsen Schulbeſuch kaum anziehbender einkfen. ach. Simon. (s K. Won. —,GS. d. Urb, Leovold Kling. 101 neſchoß, Zimmer 14, ein Berkauf nvon Neis guter Aualkiét ] Erkolgreicher kürkte es ſein, wenn man zen Schulbeirieh geb. —.S. d. Arb. Hermann Stanke, 3 Mon. — Jollfekrskär ü 2 — u . Nreitt 34 · Mo , WSar 
zum Preiſe von t5hO Mark für das Pfund t gründlich reſormiert und möalichſt praktlich gestalet. DieIntob Breilicbnclder. 54 A. 10, Won. —, Kellner Ostar Mel⸗ 8 das Ppund ſtalt. vielſach noch gebänchliche, krockene de ürmelbode Eit in der Mann, à0 K. 10 Mon. — AUrhbelterin Frieda Sommerfeld 
Zufammeuſchluß der gewertſchaltlichen Jugendablteilungen. Ai ichi die. Axteilnan E, di ů 4. S. 6 Mon. — Witwe, Luiſe Watlat geb. ů Jugend nichf die. Anteilnaßme aus, d 5 7 J. 65 Mon. Witwe Luiſe Waltel geb, Kronſekewll. 

Aberd Wheg std, Oes Wolsarhelterverbandes hatte ufördernd auef hen Schülheſug „M rairken. Wan ialie Soher Apewtner i d Auihenerd card Ermgeen W.—. Poanen eier der Bya äbrigen in dieicn Kictang sändlic aäs Mert geben und wir ind Ibeneneleitner te. Kabgan Aremeg iu ten ationen ciäntis 1. und de; bate ucei ‚dorgani⸗ doß die Erſplge erheblich günſtiger ſein wer⸗ Auranide 35 . iert,. iü K 6 Mie S. — Muan Wunre 
Zuſammenichluſtes famklicher Tar dan wedankeu cines mit ben ſesinen Slrakmethoden. Durch dieie ſpannt Abrend oe % Svisn Ma, K. (. Mon. I—. Leitwe ühert, deran diiche 8 kümt ichen Kau⸗ man ſäumige Schüler doch nur widerwilllg und siemlich er⸗ eſchtes geb. Schiedemann, Laii 86 J. — S. &L. Maurars 
der Mpendlichen Ardeiterictriean Felglos iit den S. rien ein., anflatt ſie durch geſchi Dans Stier, lu. Mon. — Wilwe Kuauſe Rhlbelm gaeb. 
E Ptan und WDplati wi ＋ »lrich J. à Mon. — Unehbel. 1 S. 1 T. 
ſchuß von jünf Mitgliedern⸗ —— A und der Satzungrn aewählt. Verantwortlich: für Pölltik Erur Lo 

dung eines gen ziger Nachrichten und den ühbrigen Teil & dem Lch eine Arbeitsgemeinſchaft mtt de für Inferate Anton Fooken, ſämtll 
ſen Jugendorganiſationen anſchlieken foll, Druck und Verlaa von g., Gebr &t C 

Ein Opfer ſeiner Tolltühnbeit iſt der àriihri 
diener Osßkar Reimann, Tagneteréeaße 7. gewo er klaiſchen einige Spteßoi 
war am Sonnabend abend mit ſci der elner ů enkrenzjünglinge Beifall, während das bieſiaeC 3 — 

Tabei kam er Hakenkrenzorgan noch findet, daß der Film eine mtli k ehanntma Ul Eil — 4 
mmer⸗ [Sckündung der Sobenzollern bedeutet, da er auch be⸗ — 3 

     

  

     

  

   
        

  

   

    

    

          

   

   

      

    

    

   

  

     

     

  

   

          

  

   

    

   

    
iugendlichen 
en Meiuchern 2 

      

  

  

    

  

ardacht, 
en ſosialtk⸗ 

   
ridcricus Kex ſpukt wieder in den U. T.-Li 
erum. Wir haben dieſen Film antäß 

b ührung an gleicher Stelle 

       

  

           
      

    

  

      

   

Wohnung in luſtiger Stimmung 3 
plötzlich auf den waabalſigen Rlau, a⸗        

     

   

ſenller von ausen in das andere zu ſt te tnraunliche Schandiaten Friedrich Wil. ů ſenller vor S andere zu ſt te turauniſche zändiaten Friedrich Wil G ; ů 
Unaküiclſelige Vorhaben auch trok der 26. Da. hkelms 1. bringl. Und die Hohenzollern waren alle Auf Grund des § 6 der Verordnung betreffend die 

    
     

   

  

K. 
bei erlitt er auicheinend einen Sckr ütil 
von der zwei Stock hoch gelegenen W 
wobei er eine ſchwere Nerletzung des 
icheinend auch einen Schödelbruch erliti 

und 

   

    

   

             

    

  

rate Heilige. wenigſtens nach Anſſcht unferer Tentſch⸗ vorläufige Regelung des Luftfabrtrechts vom 7. De⸗ 
monarchiſten. Deshalb ſehen ſie dieſen Film mit zember 1018 — Reichs⸗Geſetzblatt Seite 1407 — gebe 

ů cinem beiteren und einem naßſen Ante. ů ich hiermit bekannk. daß aus verkehrs⸗ und ſicherheits⸗ 
port nach dem Krankenhauſe verttarb der Rerungtückte. ‚ Aulizelbericht vom War Felta. nommen 1a Mase G 3 pulizeilichen Günden mit dem beutigen Tage der 2 . Gej ginen „ „ arunter 1 wegen Die 2— mwmegen linicrichlagung, 2 SPSaan, & ů f Uhteh,bes Eemdemdrersert Dei eeinen Lindeuch in ein wegen Zeltgtintersichung. 1 egen, Bungtrledensbrachs ind Klugbetrieb auf dem bisberigen Rlugplas anf dem 
hren⸗ und Goi ‚warengeſchäßt in der Breilgaſe mar den e chädigung. 1 wegen Ranbüberkalls t wraen Ueber⸗ früheren großen Ererzierplatz in Langfuhr eingeſtellt 

Dieben reichlich Beute in die Hände gefallen. Fünfzig Taßchen⸗trehing, zur Keüinabme aufgegeben, 5 in Poliseihaft. und nach dem nordweſtlich davon neu angelegten 
uhren, mehrere Dutzend Uhrketten, ein Putzend goldene Ringe, fein SAt 8eg⸗ Anhänger und verſchiedene andere Koſtba ů Fluczlas zviſchen dem früheren Traindevot und den 

Schiełhſtänben verlegt worden iſt. Das Betreten des⸗ geſteckt, 30 daß der Laden ß ner werthy. ge f 

kändig entblößt war. Als dis Eindrecher ſich entfernen: neuen Klugplatgetändes wird biermit unterſagt. 
Dangig, den 8. Mui 19238. 

wurden ſie geſehen und durch ſchnell herbeigerukene 

den ſchon oſt wegen Eigentumsvergedens vorbeſtraſten Hermann pon ei ‚ ieies Verbandes an ů Der Polizeipräſident. 

   

    
     
   

    
  

              
13 eyreiſe, die auf 

ů zu den großen 6 

  

    

      

der Schutzpolizet verfolgt. Es gelang, einen der Einbrecher,     

    

  

    

    

ESAUENEEAUEESUAEEMEEEEUAUAEE Zwei Legehühner 

ü 
Das Einkommenſteuergeietz f.Heueen Darenmendet 
der Freien Stadt Danzig 

grauer Damenmantel, 
4 Merhephn, ube. 

ü (855% 

vom 29. Dezember 1922 
nebst den 

Wählchrungsbellimmmungeg. 

Alleinſtehender Herr ſucht 

Uüber den Abzug vom Arbeitslonn 
Nerausgegeben im amtlichen Auftrage 

Müöbliertes Zimmer. 

von Stenerdlrektor Busch 

Angeb. m. Preis unt. 1371 

— Zurzeit tOO0O0 Mark. 

d. D. Exv. d. Volksſtimme. f. 

Buckhandlung Volkswadt 

Beruſst. Name ſucht 

UAm Spendhaus 6 und Daradiesçasse 32 

Mliiche Bekanmmiachungen. [s'⸗eeLeeeeesserese, 
Städtiſcher Reisverkauf. Wilhelm-Theater 

Von Mitlwoch, den 9. d. Mts. ab findet im Inz . I. Otf, IM. ů 
Ernährungsamt, Kaſerne Wieben, Eingang Allabendlich 7½ Uhr: 
P· npfuhl, 1. Obergeſchoh. Zimmer 14. ein Ae 
Verkouf von Reis auter Suaßtotuum Hreiſe Das PDrogramm dler groben 

Varieté-Attraktionen 
von Mk. 1000.— für das Pfund ſtatt. 

Danzig, den 7. Mai 1923. (3602 

Eip Schlager nach dem anderen 
RNans-Gra;-Trio 

Der Senat. Ernährungsamt. 

vom Wintergarten Berlin 

rtanc Wlley 
Meisterjonglenre vom Skalatheater. Berlin 

Vier Elfen 
eln rrizendes Baliett v Münzpalast Kanigsbg. 

Twei Planks 
Phäncmen. Rollschubläufer v. Liebidi Brestau 

Apellos Hundethester 
vom Skatlatheater Rerlin 

SGestplel Zellettmeister H. Innsen 
Jackobs u. Solotänzerin Te Castini 

vom Metropolthester Berlin 
im ihren Lane-Schöpfungen 

Vier Geltner 

  

  

  

  

  

foſort oder 1. 6. 23 

ein möbl. Zimmer. 
Off. u. V. 1373 an d. Erped 
der Volnksſtimme. 

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Rudoll Schaper 

Seute, Dienstag. den 8. Mal, abends re Udr: 

Dauerkarten B 1. Opernpreiſe. 

Der Ring des Nibelungen 
Ein Bühnenfeſtſpiel von PRichard Wagner. 1. Tag: 

Die Walküre 

Benoffen, Leſer, 
Geſiuuungsfreunde 

Geſchäfte. 
die wiſcht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 
ritren, verzichten nuf 
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Miafikaliſche Peitung: Otto 8. 
    

      

  

  

    
    

   

             

    
     

  

  

  

    
    
    
    

    

  

  

      

    

S
e
e
s
e
e
e
s
s
e
e
e
s
e
e
n
e
e
e
e
e
e
s
e
e
s
s
e
s
e
s
“
s
 

Inſpektion: Otto Friedrich. i, dus, Ente Aundſchaft! Se⸗ 
Perſonen wie bekannt. Ende nach 10 Udr. iee. Eontast Beis Zwei rückſichtigt daber bei 

Müütwioch, den 0. Mkati, as — Urs, A⸗ n Milardo Erren an Ee ů Euren Einndäulen 
kerten C „Die Fledermaus“. E aie Vermetit * futi Eer ů ſarni 20 

Sonntaa, den 13. Mal, vormittans li Ubr Vom Als eis Berlin trotz der T Aſektrien iek 
65 b Kuliurverb 2* ir Teuerung ſucht (505 ů ů anſialtung des Oftdeutſchen Kulturverda⸗ ———.———— — — —— 13 3 — 

Urauffübrung⸗ Das Geid unter dle Leute- & Eillett-Vorverkauf bei (iedr. Freyman, billig und gut —n—f Belster, Vungfuhr, —— Lillslinn — 

Schauſpiel in 5 Aßkten von Richard Hülſenvech. 2 11-— Uar an der Theaterkasse. auch auf Teilzahlung Sufarenhulerne 1l. HEPEAEE 
— 8 —.—..—...— „ part. —. 

edenieeLHesteni es;, üe ine . K sen 0sö . V Tag, mit Eſſen, geſ. 
Schieseidemm 5355 6 gle beste aler Stimmungskapellen PPPPPPDPPPP GrScpeibeng Lda. G.e. 

Achtunꝝ! Heute! 3 Schlager! G 0‚ tti MSöSII er — — u 8 

— . 1. Der gerhe smerikan. WIcdwiest.Sensallonslim 250 eee 2 Geübte Saüaihartoffeln 
      habe noch einige Zentner, 

Schürzennäherinnen 
Wäſchenäherinnen 

Paar ſchwarze Kinder⸗ 

ſchuhe und 1 Paar weiße 

bei höchſten Arbeitslöhnen geſucht. 

Meidungen mu Prebeardeit vormitlags. 

S. Lewin, — 
Sl. Geiſtgaſſe 14/16. 

  kulkablbʒe Vön Poltaanieng Pumnppfe- Peihönsstöt 
W. Episode: „Das Raus nes Schreckens“ 8 älntli Ch Ee Artik E 
egtoße, spannende u. Außerst Sensstianelle Akte 

„ „Die tolle Prinsefle zur Krankenpflege 
⸗ raen en dgese Lieferungen für Krankenkassen 

3. „Der dicke Hill im Lunanark — 
Original Gcid-Komödie in 2 Axten. Sanitätsbedarf 6. m. b. H. 

Reginn dtler letzten Votstefiung 3 Unt Haustor 8 am Postamt 

ü Altst. Graben. E 

  

       
  

    Hiele Mill. Mack 
lauch in kl. Abſchninten au 
begebe, Wechſel ustm. zu 

Pvergeben. R. Lledtke, 
tParadiesgaſſe S-L. 11 

      
Kircheng. 2, pt techts. (T               

   

    

  

    

  

     

    

     
   

    

   
   

Fabrikiager in Danxig: 

Carl Conrad 
vorm. R. Klau — 

Altstätitischer Graben tose 
Kulavskl, Karthäuser Straße Nr. 18 

Zigarren- und Tabaktabrik 

B. Schmidt Nachflg. 
inhaber: Leonbard Mundt 

Danzig-Oliva 
Schetllerstraße 3 „ Telephon Nr. 1é     

    
 



Lietzau & Co, 
Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Lelesranm. Adr. Emlietce Danzig, Langgasse 42 Telephon 1504. 2098, 6534   
  

  

  

Konratd Kaempf & Costt Danziger Glashütte 
Telephor 591. 1507 -Telegt.-Adr.: ulekarwpr- Aktien- Gesellschaft 
Sack- und Plan-Fabrik ü — 2 „ 7 Socl al1 K impont und Erpert ven Saciien aler At: Croßes Telephon Nr. 277 — Danzig-Schellmuhl Telephon Nr. 277 

——— „und Transitlager in neuen und gebrauchten Säcken = Mederlamenten caler FirmKenrad Kaempf“ in Berhs-Stralen und Körigzber P. Fabrikation von Flaschen aller Art ⸗ 

SSS 

Stur Line 
Baumittel-Grosshandels- Gesellschaft 

American —.— Dansis, Hopiengesse is 
Fernsprecher Nr. 926— Ss209 

Cerrraivertretant r Daurs: — — Aktiengesellschaft american Travel Ottice fũhrt Dachdeckungsarbeiten aus! 5 
Ceneral- Vertreferin von ca. 40 Wielxerzatse Nr. 4 
holländischen Groß-Industrien 

— — S— ö Getreide E2 ů Danziger. Imdustrie uu. Grosshandel saaten :: Koloniaweren 
Begsemaie und &EEgeisie dinek'e Nerbödugren äLLLLLUED Ohnne III 

E ◻＋ Danxiger Fernverkehr Danzig. Lastadie 35b 
Telelon 6661. 3487 u. 1689 ů Denrig— Simonsderf—Iie genhos a eardet. b-Adr.: adei *· 9K5 Ane,. 1 — „* — We 3egHEnhO : Telegr-Adr.: Asrarheadei * 137 n Sisves AiAS, — e ees ö, Sat, Böber- Ind Bcheneel 

SteES Aer . ü *« é 

    

„DANCO Faß- und Faholzfabrik 
— — —— — Donziger Confektionstabrik G. m. b. H. & Co. ES SSMandnR 

Kommandit-Gesellschaft Danxig- Meutahrwasser H. Lenczat & Co., G. m. b. H. Ferraprecher Vr. 723 
Damenmäntel — Kostuüme Dantans &r 11. Paßtabtix⸗ 2877.5887. 58U Eaatt, MSe s Telerr- Ace: Lerschat Dahrig, Hoplengasse Nre. 74 Danrig- Finalandhme!, Schiftszzakler, Betachktune SSgenten, Spediteure 

M öbi u ll.l MubhmnduumaLeaf „: Eischrüäucherel 2-: 
Volkswacht J. Gehi & Co. 

— 21 
Fisch-Kenservemabrin DanziS ä—— KhssEEEE SETrn Semttalistische à Ceverkschaiis- ů e „ „„„ EENEXDET 28 Seier-Nei, Serneaud Panzit Litern aer lür Belekrusg 

und Unte: Raltung. 

Im Spenühaus ö: ——— 32 

Tiegenvof ι
 

2 

          
*ιr — Expurt 

Danzig-Neulahrwasset! Herings- im- und Export 

— —— 

Sally Blumenfeld Danzig Lsnai Mentena8 Starke⸗ 

  

  

  
  

  

    

    

  

  

      Moplengasse 2Si 
e N. . Haadelmastsckapph Menten K Stazk. Amsterdam NOEALSSMH EXYU-T I     

Lanzig, Hr. Wolkerhergasse 11 Telegr.-Aäe., Nientera 
Raute. Felle. Wolle. Leder in allen Sorien u. Provenienzen Oele: Fette: Kolonialwaren:; Südfrüchte 

U     
Getreide. Saaten, Futtermittel See Kartoffelflocken, Schnitzei u. Mehl 

Berlin, vichmarnstraße 23 
Telckos: Amt NVcheadorf S1S b. 5104 

  

  

Harꝛsa-Sicherheits-Zündhölzer 

D
A
i
e
 

 


